
Hallo und herzlich 
willkommen zur 

Arbeit in den 
Kleingruppen!

Schön, dass Sie da 
sind!





Was wollen wir bis 2040 erreichen? 
strategische Ziele - 

langfristig, übergeordnet
operative Ziele - 

zeitnah, praktisch, spezifisch

Wir wollen 
hin zur 
Werte-​

gesellschaft

Mehrsprachigkeit 
effizienter 

fördern, wie z.B. 
mit Digitalisierung 

vermischen

Beachten, dass sich 
Arbeitsmarkt ändert > 

Sektoren werden 
wegfallen, Menschen 

brauchen dennoch erfülltes 
Leben durch Einsatz für die 

Gesellschaft

Arbeit in vielen 
Jahren vielleicht 
nicht mehr so im 
Fokus durch KI, 

Roboter etc. (die 
Sklaven ersetzen)

z.B. 
Mensch für 

Mensch
Kompetenzen der Zukunft, 
die nicht durch Maschinen 

ersetzt werden können: 
emotionale Intelligenz, soft 

skills, Empathie, 
Multikulturalität, soziale 

Kompetenz für 
Gemeinschaft

Mehrsprachigkeit 
im Kontakt mit 

anderen Sprach-​
gemeinschaften 

im gemeinsamen 
Tun

statt 
Berufswahlvorbereitung 

Lebensvorbereitung, 
ausbilden für lebenslanges 

Lernen und ein 
ausgefülltes Leben in und 
für die Gesellschaft, Ethik!

Vermittlung von 
Solidarität und 

sozialer Kompetenz 
für Gemeinschaft ist 

ein Lehrauftrag 
(Schule, aber auch 

Vereine etc.)

Es muss von 
den Menschen 

(von unten) 
kommen

Co-​
Prinzip

Schule bisher 
= Leistung, 
Gehorsam, 

Richtig&Falsch

individuelle 
Stärken fördern, 

Miteinander 
stärken, Zukunfts-​
perspektive geben

Lernbegleiter und 
Coaches 

einsetzen, 'Lehrer' 
umdefinieren und 

erweitern

Fachkräfte: 
Flüchtlinge an 

Grenzen 
anschauen und 

einsetzen, wo sie 
fehlen

Wertschätzung 
und Image für 
Ausbildungs-​

berufe 
verstärken

Schule 
modernisieren, 
Digitalisierung, 

Miteinander

Rahmenpläne 
viele Inhalte, in 

Praxis übersetzen, 
muss bei 

Schüler:innen 
ankommen

Chancen-​
gleichheit 
herstellen

individuelle 
Förderung 

stärken

Umsetzung 
verbessern!

politische 
Bildung 

verbessern 
und stärker 
einbetten

Image der Berufe ist nicht alles - 
auch Realitäten sind ein Thema: 

Aufwertung von Berufen z.B. 
durch angepasste Rentenzeiten  

- ein Handwerker, eine 
Pflegekraft kann nicht so lange 
schwer/körperlich arbeiten wie 

ein Wissenschaftler



Migrationsdruck von Westen: Region 
attraktiv machen für Zugezogene

Nicht-​Aktive als Potenzial im Kampf gg. Fachkräftemangel?

2.200 Arbeitslose - eher Chance 
(siehe Fachkräftemangel)?

Fachkräftemangel Landwirtschaft: Romantisierung 
vs. Realität (Technik)Attraktiver Standort

Ausbildung: Euregio 
nutzen (TH, RWTH...)



Was wollen wir bis 2040 erreichen? 
strategische Ziele - 

langfristig, übergeordnet
operative Ziele - 

zeitnah, praktisch, spezifisch

Sammelspeicher - für Maßnahmen, Lösungen, Projekte, Ideen

Stärken 
veredeln - 

Qualität statt 
Quantität

Stadtflucht 
nutzen

Betriebe 
diversifizieren 
(Soziales mit 

Wirtschaftlichem 
verbinden)

Alleinstellungs-​
merkmale 

identifizieren

gute Berufs-​
orientierung

Ausbildungs-​
erfolg für 

ALLE

Zuzugs-​
offensive

(aber: 
differenzieren: 

Wertschöpfung!)

Cluster 
schaffen (vs 
FK-​Mangel)

lebenslanges 
Lernen 

(Qualifizierung)

Image des 
Pflegeberufs 
verbessern

von "Burgen auf 
Hügeln" zu 

Zusammenarbeit

Akteure 
vernetzen

Fachkräfte 
in der 
Region 
halten

Image-​
kampagnen 

Sektoren

niederschwellige 
Berufsbilder 
entwickeln

Sozial-​
Pädogogische 
Konzepte in 

der  LW

Demographie-​
Wandel:
Bedarf 

vollständig 
abdecken

Landschaft als 
Standortvorteil 
- wie erhalten?

Integrierte Projekte 
im Bereich 

Landschaftschutz/ 
LW 

Landschaftsplanung.

Bereichs-ü
bergreifend 

Standort 
entwickeln

Attraktiver 
Standort

Die Schönheit 
der Landschaft 

pflegen und 
hegen

Dorfleben, 
Gemein-​

schaftsgefühl

Auf einen 
Bereich / 

Sektor 
fokussieren?.

In großen 
Lösungen denken: 

Potenzial in 
Brüssel, im 
Ausland?)





Beratung für Familien, 
Hilfsangebote, aufsuchende 
Arbeit etc. sind wichtig und 

fehlen teilweise

Schulsystem ist insgesamt 
in Frage zustellen; ist bzgl. 

Inklusion nicht ideal

Existierende 
Hilfsangebote haben 

lange Wartelisten

Dorfschulen sind 
per se integrativ



Was wollen wir bis 2040 erreichen? 
strategische Ziele - 

langfristig, übergeordnet
operative Ziele - 

zeitnah, praktisch, spezifisch

Sammelspeicher - für Maßnahmen, Lösungen, Projekte, Ideen

Gleiche Bildungs- 
und 

Teilhabechancen

mehr 
Vernetzung und 

Abstimmung 
zwischen den 

Hilfsangeboten

Zielgruppen besser 
ansprechen, 

Angebote gehen tw. 
an den 

"Bedürftigen" vorbei

Kommunikation 
verbessern um 
Miteinander zu 

verbessern

Prekaritätspira
le (über 

Generationen) 
 unterbrechen

Abhängigkeit vom 
Pkw schließt viele 

aus > Teilhabe 
(und nützt nicht 

der 
Nachhaltigkeit)

Nachhaltigkeit 
grundsätzlich 

im Auge 
behalten

Grenzenloses 
Miteinander 

(alt/jung, 
reich/arm, ...)

Integrations-​
parcours + 
aufbauen

Informationen 
auf der DG-​

Webseite 
"auffindbarer" 

machen

Informationen 
auf diversen 
Webseiten 

"auffindbarer" 
machen

Verbesserung 
der 

Informationen 
für 

Bürger*innen

Bürgernahe 
Kommunikation

"Unterstützende 
Schule"

Neue 
Lernformen 

auch für 
Erwachsene

Hilfsangebote 
familienfreund

licher 
gestalten Niedrigschwellig

ere Angebote 
schaffen, die 

auch 
ankommen

Fortbildungen in 
 Arbeitsalltag 
integrieren 

(ähnlich duales 
System)

"Dabei"-​
Projekt 

ausbauen

konkrete, 
praktische 
Hilfe vor 

Ort leisten

Bedarf auch 
gegenüber 

Ministerium 
erläutern

Patenschaftsproje
kt der VoG 

Median bekannter 
machen, um neue 
Ehrenamtler*inne

n zu finden

Individuelle 
Begleitung bei 
Zugang zum 
Arbeitsmarkt

Grund für 
Ehrenamtschwund 
herausfinden und 
Ehrenamt stärken

"Systemisches 
Konsensieren" 

statt 
Abstimmung



Sammelspeicher Bildung, 
Mehrsprachigkeit, Wissensgesellschaft

Sammelspeicher
Ausbildung, Fachkräfte, Handwerk

Sammelspeicher Wirtschaft, 
Europäische Kooperation

Sammelspeicher Soziales 
Miteinander und Inklusion

Co-​
Prinzip

Fachkräfte: 
Flüchtlinge an 

Grenzen 
anschauen und 

einsetzen, wo sie 
fehlen

Lernbegleiter und 
Coaches 

einsetzen, 'Lehrer' 
umdefinieren und 

erweitern

Image der Berufe ist nicht alles - 
auch Realitäten sind ein Thema: 

Aufwertung von Berufen z.B. 
durch angepasste Rentenzeiten  

- ein Handwerker, eine 
Pflegekraft kann nicht so lange 
schwer/körperlich arbeiten wie 

ein Wissenschaftler

"Dabei"-​
Projekt 

ausbauen

konkrete, 
praktische 
Hilfe vor 

Ort leisten

Patenschaftsproje
kt der VoG 

Median bekannter 
machen, um neue 
Ehrenamtler*inne

n zu finden

Cluster 
schaffen (vs 
FK-​Mangel)

Integrations-​
parcours + 
aufbauen

Individuelle 
Begleitung bei 
Zugang zum 
Arbeitsmarkt

Niedrigschwellig
ere Angebote 
schaffen, die 

auch 
ankommen

Ausbildungs-​
erfolg für 

ALLE

Fachkräfte 
in der 
Region 
halten

Ausbildungsmarkt
Stimulieren

Sozial-​
Pädogogische 
Konzepte in 

der  LW

Integrierte Projekte 
im Bereich 

Landschaftschutz/ 
LW 

Landschaftsplanung.



Altersbegrenzung 
für 

Ausbildungsbe-​
ginn hochsetzen?

Demographischen 
Wandel und 

Migration 
zusammendenken > 

Arbeitskräfte-​
sicherung für die 

Zukunft

(Aus)bildungsystem "fit für die Zukunft machen"
>Verzahnung Bildung und Ausbildung

Mehrsprachkeit 
nutzbar machen

stärkere 
Verknüpfung 
schulischer 
Bildung zu 

beruflichem 
Übergang

Andere 
Bewertungsssyste
me und stärkere 

Kompetenzförder
ung

Stärkung 
Teamfähigkeit, 
Bewertung von 
Teamleistungen

Weiterbildungen 
für Lehrkräfte, 

Anreize schaffen

FLEXIBILISIERUNG 
des 

Ausbildungssystems 
(Weiterbildung-/ 

Umschulungsmöglic
hkeiten)

Aufbrechen 
starrer 

Berufsbereiche 
und Öffnung für 

andere 
Fachrichtungen

lebenslanges 
Lernen > 

Anpassungsfähi
gkeit an Wandel 

vermitteln

>Prüfauftrag: 
Input 

Abgleichen/Einspe
isen in Konzept 

Bildungsstrategie

Selbstmotivati
on, 

Begeisterung 
und Vertrauen

Heliosschule 
(Köln) als 

Vorzeigesch
ule/Pilot?

> Ostbelgien 
als 

Bildungsregion

Bildungssystem 
aus nordischen 

Ländern 
übertragbar?

Inklusion als Aufgabe der 
sozialen Sicherheit und als 

betriebswirtschaftliche 
Lösung (Beispiel 

Niederlande "Soziale 
Unternehmens-

beratung")



Wertevermitllung 
in der Schule

Maßnahmen zur Stimulierung des Arbeitsmarktes

Fachkräfte 
für A'markt 
fit machen

Ausbildung 
unabhängiger 

von 
Schulbildung

Fachkräfte 
aktiv 

anwerben

(Wohn)Qualitäten 
bekannter 

machen

Individuelle 
Kompetenzen 
"entdecken" 
und fördern

Vernetzung 
der 

"Anbieter"

Mitarbeiter
pflege in 

den 
Betrieben

Entlohnung 
verbessern 

(insb. in 
Frauenberufen)

Mehrsprachigkeit 
als Potential (und 

Grund für 
Abwerbung?)

Maßnahmen zur Stärkung der Teilhabe

Wirksamkeit 
von Hilfen 
verbessern

Aufsuchende 
Hilfe

Unterstützun
gskultur IN 
der Schule, 

nicht nachher

Angebots-
"Dschung
el" lichten

Kriterien 
aneinander 
angleichen

Kompetenz-​
orientierung 

statt 
Defizitorientier

ung

Weiterbildu
ngsangebot

e stärken

In jedem 
Kind steckt 

eine 
Fachkraft

Sind 
Altersgrenzen für  

Ausbildungen  / 
Umschulungen 
noch sinnvoll?

Zurückkommen 
nach  Ausbildung 

/ Studium 
attraktiv machen

Räumlichkeiten 
in den 

Ortschaften 
nutzen (zB 
Schulen)

Knotenpunkte 
für Bildung und 
Ausbildung und 

Information

Anforderungen 
der Digitalisierung 
beachten, digitale 

Kompetenzen 
lehren

Vernetzung von den 
verschiedenen 

Bereichen ist ein 
großes Potenzial 
und lässt neue 

Berufsbilder 
entstehen.

nicht-​digitale 
Fähigkeiten 
und Räume 

schaffen

Freiraum zur 
Entfaltung in 
den Schulen 

bieten

Ausgeschiedene 
Fachkräfte 

zurückholen 
bzw. wieder 
aktivieren

Rahmenbedingunge
n der Arbeit (insb in 

der Pflege) 
verbessern 
(familien-, 

altersfreundlicher ...)

Teilzeit, 
Zeitreduktion 

anbieten

Soziale 
Unternehmensb
eratung in den 
Niederlanden 

(bbs-​ev.de)

Fachkräfte

Qualifizierungs-​
anerkennung 

harmonisieren

Kreative und 
pragmatischere, 

personenbezogene 
Ansprache

https://www.bbs-ev.de/files/web/intern/Frisches/D23-2020_Soziale_Unternehmensberatung_Niederlande.pdf
https://www.bbs-ev.de/files/web/intern/Frisches/D23-2020_Soziale_Unternehmensberatung_Niederlande.pdf
https://www.bbs-ev.de/files/web/intern/Frisches/D23-2020_Soziale_Unternehmensberatung_Niederlande.pdf
https://www.bbs-ev.de/files/web/intern/Frisches/D23-2020_Soziale_Unternehmensberatung_Niederlande.pdf
https://www.bbs-ev.de/files/web/intern/Frisches/D23-2020_Soziale_Unternehmensberatung_Niederlande.pdf

